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3. Geschäftsanfall bei den Gerichten
a) Zivil- und Strafgerichte 1957 und 1958*)

Verfahren Verfahren 1957 1958

Zivilsachen in erster Instanz
Amtsgerichte
Mahnsachen...........................................................
Gewöhnliche Prozesse .......................................
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse ..
Arreste und einstweilige Verfügungen.........
Eröffnete Konkurs- und Vergleichsverfahren

Landgerichte
vor den Zivilkammern

Sühnesachen .....................................................
Gewöhnliche Prozesse ...................................
Urkunden-, Wechsel- und Scheekprozesso 
Arreste und einstweilige Verfügungen ... 
Prozesse in Ehe-, Kindschafts- und Ent­
mündigungssachen ..........................................

vor den Kammern für Handelssachen
Gewöhnliche Prozesse ...................................
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 
Arreste und einstweilige Verfügungen ...

3 697 109 
851 741 
28 071 
53 738 
2 932

3 577 
79 453 
3 545 
8 828

77 529

16 541 
4 198 
2 159

Strafsachen in erster Instanz
Amtsgerichte
Privatklagesachen..................................................... 33 500
Anträge auf Erlaß von

Strafverfügungen und jugendrichterlichen
Verfügungen ..................................................... 1 154 315
Strafbefehlen..................................................... 648 431

Anklagen wegen
Verbrechen............................................................. 34 273
Vergehen ........................................................... 262 898
Übertretungen........................................................ 51 265

Hauptverhandlungen vor den
Schöffengerichten .....................................
Amtsrichtern..............................................
Jugendschöffengerichten ........................
Jugendrichtern ..........................................

Landgerichte
Anhängig gewordene Strafverfolgungs- bzw. 
Anzeigesaehen bei der

Staatsanwaltschaft..........................................
Amtsanwaltschaft............................................

Hauptverfahren vor den
Schwurgerichten..............................................
Großen Strafkammern...................................
Jugendkammern..............................................

89 519 
306 950 

21 552 
96 976

2 268 723 
747 810

404 
11 536 

1 625

3 503 146 
793 627 
23 452 
50 682 
2 629

3 655
77 570 
3 045 
7 652

78 224

15 786 
3 619 
2 207

31 949

1 075 484 
610 257

33 027 
255 744 

57 595

85 090 
313 036 

24 858 
96 977

2 205 961 
779 411

398 
12 014 

1 609

Oberlandesgerichte (einschl. Bayer. Oberstes 
Landesgericht)
Hauptverfahren in erster Instanz..................
Bundesgerichtshof
Hauptverfahren in erster Instanz ...............

302

38

300

24

Zivil- und Strafsachen in den Rechtsmittelinstanzen 

Zivilsachen
Berufungsinstanz bei den Landgerichten

vor den Zivilkammern .................................
Gewöhnliche Prozesse ...............................
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 

vor den Kammern für Handelssachen ..
Gewöhnliche Prozesse ...............................
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse

bei den Oberlandesgerichten (einschl. Bayer.
Oberstes Landesgerieht)1)

Gewöhnliche Prozesse einschl. der Ent­
schädigungssachen nach dem Bundesent­
schädigungsgesetz ............................................
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 
Ehe-, Kindschafts- und Entmündigungs­
sachen ..................................................................

Revisionsinstanz beim Bundesgerichtshof 
Gewöhnliche Prozesse einschl. der Ent­
schädigungssachen nach dem Bundesent­
schädigungsgesetz ............................................
Urkunden-, Wechsel- und Scheckprozesse 
Ehe-, Kindschafts- und Entmündigungs­
sachen ..................................................................

Strafsachen
Berufungsinstanz bei den Landgerichten

vor den großen Strafkammern.............
vor den Jugendkammern........................
vor den kleinen Strafkammern.............

Revisionsinstanz bei den Oberlandesgerichten 
(einschl. Bayer. Oberstes Landesgericht) 

gegen Urteile in der ersten Instanz .... 
gegen Urteile in der Berufungsinstanz ..

beim Bundesgerichtshof
gegen Urteile der Schwurgerichte ...........
gegen Urteile der großen Strafkammern

44 460 
44 360 

100 
505 
488 

17

18 465 
180

5 295

1 5612 
15

78

17 229 
3911 

29 616

4 333 
7 657

173 
2 412

42 624 
42 514 

110 
456 
436 

20

19 937 
156

5 439

1 625!) 
17

15 954 
4 061 

30 154

4 563 
6 869

150 
2 341

*) Bundesgebiet ohne Berlin. — *) Außerdem 1957: 250 und 1958: 218 nicht aufgegliederte Prozesse beim Bayer. Obersten Landes­
gericht. — 2) Außerdem 1957: 63 und 1958: 43 Berufungen in Patentsachen, 22 Rechtsbeschwerden und 2 Revisionen in Kartellsachen.

b) Arbeitsgerichte 11)57 und 11)58*)

Verfahren 1957 | 1958 Verfahren 1957

Urteilsverfahren vor den Arbeitsgerichten Berufungsverfahren vor den Landesarbeitsgerichten

1958

Anhängige bzw. eingercichte Klagen...........
darunter im Berichtsjahr eingereicht durch:

Arbeitnehmer1) .................................................
Arbeitgeber2).....................................................

Erledigte Klagen...................................................
Erledigung durch:

Vergleich ............................................................
streitiges Urteil................................................
sonstiges Urteil................................................
auf andere Weise............................................

219 171

179 570 
10 216

170 375

66 526 
17 159 
20 802 
65 888

Art des Streitgegenstandes:3)
Arbeitsentgelt .....................................
Arbeitszeit ............................................
Urlaub, Urlaubsentgelt....................
Kündigung............................................
Herausgabe von Arbeitspapieren . 
Zeugniserteilung und -berichtigung 
Sonstiges ..............................................

97 413
1 141 

17 054 
46 961 
11 134
2 932 

23 676

226 242

164 558 
12 600

189 554

66 056 
17 732 
23 818 
81 948

112 009 
1 275 

16 525 
48 683 
11 407 
3 039 

27 739

Anhängige Berufungen 

Erledigte Berufungen . 
Erledigung durch:

Vergleich ..................
streitiges Urteil .... 
sonstiges Urteil .... 
auf andere Weise ..

8 703 

6 584

1 782
2 755

85 
1 962

Revisionsverfahren vor dem Bundesarbeitsgericht

Anhängige Revisionen 
Erledigte Revisionen . 
Erledigung durch:

Vergleich ..................
streitiges Urteil 
sonstiges Urteil
Beschluß....................
Rücknahme .............

1 451 
642

45
273

2
160
162

8 771 

6 500

1 742
2 732 

103
1 923

1 407 
603

47
271

2
134
149

Bundesgebiet einschl. Berlin (West). .
:) Einsehl.° der von Gewerkschaften und Betriebsräten eingereichten Klagen. — 2) Und deren Organisationen. — 3) Enthält eine 

Klage mehrere Ansprüche, so ist sie. je nach Art der Ansprüche mehrmals gezählt worden; die Summe der erledigten Klagen nach uer a 
des Streitgegenstandes ist daher höher als die Zahl der erledigten Klagen.

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialoranu -


